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4 - Abfchnitt .

Volksfchulhäufer in Finnland .

i . Kapitel .

Allgemeines .

233- Das Grofsfürftenthum Finnland bildet einen Theil des ruffifchen Reiches,Gefchichtiiches .
g en j e fgt a j-, er jm Inneren Selbftändigkeit fowohl in der Verwaltung , als auch in
der Gefetzgebung. Die Aehnlichkeit feines von Rufsland unabhängigen Schulwefens
mit dem der früher vorgeführten Länder läfft es berechtigt erfcheinen , fofort an
diefer Stelle diefes Land zu befprechen , deffen allgemeine Bildung eine verhältnifs-
mäfsig hohe ift , trotzdem es als das nördlichfte aller Culturländer der Erde gilt.

Die Reformation wurde in Finnland unter Gußav Wafa s Regierung ( 1523 — 60) eingeführt . Am
29 . März 1809 betätigte Alexander I von Rufsland als Grofsfürft von Finnland in Borgä die Conftitution
des Landes , und im Frieden zu Frederikshamn am 17 . September 1809 erkannte Schweden die Vereinigung
Finnlands mit Rufsland an . Die Landesregierung ift dem kaiferlichen Senat für Finnland in Helfingfors
anvertraut . Das Land theilt fich in 8 Län (Regierungsbezirke ) , die in 51 Härad (Amtsbezirke ) mit je
einem Kronofogde zerfallen , wobei diefe Bezirke 500 Gemeinden umfaffen . Unter der Regierung Alexanders II
machte Finnland fowohl in materieller , als auch in geiftiger Hinficht bedeutende Fortfehritte ; es wurde
der Volksunterricht verbeffert ; höhere finnifche Knaben - und Töchterfchulen wurden gegründet u . f. w.

Nach der Volkszählung vom 31 . December 1890 hatte Finnland 2340140 Einwohner , wovon
98 Procent der evangelifch -lutherifchen Kirche angehörten . In fprachlicher Hinficht herrfcht die finnifche
Sprache mit 2 048 545 vor ; dann kommt die in der höheren Bildung und Verwaltung früher vorwiegende
fchwedifche Sprache mit 322604 , während nur 5795 ruffifche , 1674 deutfehe und 1522 andere Sprachen hatten .

Durch das Gefetz vom 19 . April 1858 wurde das Volksfchulwefen organifirt und in den Land¬
gemeinden die Errichtung ftationärer Schulen unter Staatshilfe gefördert 98) .

234 -
Schulgefetz

vom
Jahre 1866 .

235 .
Städtifche

Volksfchulen " )

Das Gefetz vom 11 . Mai 1866 organifirte endgiltig das Volksfchulwefen
in Finnland . Zufolge diefes Gefetzes hatte jede Gemeinde die entfprechende Zahl
von Volksfchulen für alle Kinder zwifchen 7 und 14 Jahren , die nicht Privat- oder
höhere Schulen befuchen, zu errichten.

Die Elementarfchulen in Städten werden in niedere iinindre) Volksfchulen
für 6 - bis io -jährige und in höhere (högre) Volksfchulen für 10- bis 14 -jährige Kinder
eingetheilt.

Die niedere Volksfchule wird in 2 , ausnahmsweife in 3 Jahresclaffen getheilt ,
wobei ftets Knaben und Mädchen gemeinfchaftlich unterrichtet werden, während die
höhere Volksfchule in 4 , ausnahmsweife 3 Jahresclaffen zerfällt, die häufig getrennte
Knaben - und Mädchenabtheilungen erhalten .

98) Nach : Report of the comviiffioner of education for the year 1888—8g . Wafhington 1891 .
99) Nach : Lönnbeck , G . F . Folk/kolans Handbok . Helfingfors 1889 .
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Abendfchulen beftehen für Kinder vom II . Jahre an, welche während der
gewöhnlichen Schulzeit nicht am Unterricht theilnehmen können. Auch für ver -
nachläffigte Kinder beftehen eigene Schulen.

Die Fortbildungsfchulen (fortsättningsfkolor) fchliefsen an den Lehrplan
der Volksfchule an ; auch erhalten die Mädchen hierbei Unterricht im Kochen und
anderen Haushaltungsarbeiten .

Den erften Unterricht im Lefen und Verftehen der Mutterfprache , fo wie in
der Religion füllen die Kinder vorwaltend im Elternhaufe (hemundervisning) empfangen.
Sollte dies nicht der Fall fein können , fo hat die Gemeinde für diefen Unterricht
an einer feften ( ftaende ) oder Wanderfchule (ambulatoriska fkolor ) zu forgen.
Die erfte Abtheilung der Volksfchule heifst auch Kleinfchule (barnfkola) .

Bezüglich der zweiten Abtheilung der Volksfchule ijiögre folkfkold) hat die
Oberbehörde die Verpflichtung , nach beftimmten Normalzeichnungen ausreichende
Schulräume, fo wie wenigftens 2 Wohnzimmer mit Küche und Nebenbauten für den
Lehrer oder die Lehrerin aufzuführen und zu unterhalten . Auch ift für den Schul¬
leiter das zur Bebauung geeignete Gelände fammt Brennftofif und Futter für wenigftens
I Kuh beizuftellen.

Die jährliche Schulzeit beträgt mindeftens 30 Wochen zu je 30 Stunden. Die
Schulpflicht dauert vom vollendeten 7 . bis zum 14 . Jahre .

Die Oberaufficht über das gefammte Schulwefen übt die dfverftyrelfen
for skolväjendet in Helfmgfors ; diefe Behörde ift dem kaiferlichen Senate zugetheilt.

Ein Oberinfpector (dfverinfpektor ) leitet die Elementar - und Normalfchulen.
Für jeden Regierungsbezirk ift ein Volksfchulinfpector und für jeden Schul¬
bezirk ein Volksfchuldirector als örtliche Schulbehörde beftellt.

Die Aufgabe der Volksfchul-Directoren ift u . A . , darauf zu fehen , dafs das
Schulhaus und das Amtswohngebäude , das Lehrmaterial und alles übrige Inventar
dem Zweck entfprechen.

Die Volksfchulen werden von den Gemeinden unterhalten , jedoch vom Staate
aus unterftützt . Auch Privatfchulen erhalten Staatszufchüffe. Im Jahre 1893 betrugen
die Jahresausgaben für die ftädtifchen Volksfchulen 1 170800 Mark und für die
Landvolksfchulen 1617 600 Mark ; der Staatsbeitrag war für erftere ca . x/ö , für
letztere ca . 2

/s der Ausgaben.

236 .
Volksfchulen

auf dem Lande .

237-
Schulpflicht

und
Schulaufficht .

238 .
Unterhaltung .

Die Zahl der Kinder , welche im Jahre 1893 die ftädtifchen Volksfchulen befuchten, 239 .
betrug 20704 , wovon 14858 in finnifcher, 5816 in fchwedifcher und 30 in ruffifcher Sprache unter- Statifti
richtet wurden.

Hiervon entfielen
auf die eigentlichen Volksfchulen . 1 9 5 1 7
auf die Abendfchulen . 7 ^ 5
auf die Schulen für Vernachläffigte . 233
auf die Fortbildungsfchulen . 169

zufammen 20 704 .

Die Zahl der Lehrkräfte betrug 638 , und zwar 180 Lehrer und 458 Lehrerinnen, wonach auf eine
Lehrkraft durchfchnittlich nur 32 Schüler entfallen.

Die Gefammtzahl der Volksfchulen auf dem Lande belief fich auf 1032 , wovon 155 Knaben-,
152 Mädchen- und 725 gemifchte Schulen waren ; die Unterrichtsfprache war in 842 Volksfchulen finnifch,
in 166 fchwedifch , in 21 fchwedifch und finnifch und in 3 andersfprachig.

Die Gefammtfchülerzahl, welche im Jahre 1893 die Landvolksfchulen befuchte , war 40426 . Jede
der Volksfchulen wurde von einem Lehrer oder einer Lehrerin geleitet . Bei Schulen , deren Schiilerzahl
50 überfleigt , werden Hilfslehrkräfte angeftellt .



240 .
Lehrergehalte .

241 .
W anderfchulen .

242 .
Schüler¬

herbergen .

243 -
Normal¬

zeichnungen
für

Volksfchulen
auf dem
Lande .
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Im Ganzen waren auf dem Lande 1085 Lehrkräfte (und zwar 611 Lehrer und 478 Lehrerinnen ) ,
fo wie 417 Hilfslehrer befchäftigt . Es entfielen durchfchnittlich auf eine Landvolksfchule 39 und auf
eine Lehrkraft 37 Schulkinder .

Kleinfchulen (>fmäbarnfkolor ) waren bei 751 Volksfchulen mit diefen vereint , und die Schüler¬
zahl derfelben betrug 26979 . Liefe Kleinfchulen werden während jener Zeit abgehalten , als die Volks -
fchulkinder , durch landwirthfchaftliche Arbeiten befchäftigt , von der Schule fern bleiben .

Nachftehende Tabelle giebt einen Ueberblick der Vertheilung der Schulen , Schüler , Lehrer und
Kleinfchulen in den 8 Regierungsbezirken .

L ä n
Anzahl

der
Volksfchulen

Anzahl
der

Volksfchüler

Anzahl der
Lehrer und
Hilfslehrer

Anzahl
der

Kleinfchulen

Anzahl
der

Kleinfchüler

Nyland . 144 5475 187 104 3257
Abo och Björneborg . . . 166 6106 256 116 3416
Tavaftehus . 119 4981 180 76 2371
Wiborg . 166 6809 243 112 4549
St . Michel . 73 2632 98 53 1868
Kuopio . ns 4317 162 88 2936
Wafa . 172 7057 259 137 6252
Uleaborg . 77 3049 117 65

'
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zufammen 1032 40426 1502 75 i 26979

Für die Förderung des Slöjd - Unterrichtes wurden im Jahre 1893 4800 Mark verwendet , die
in Höchftbeträgen von je 240 Mark an einzelnen Schulen zur Vertheilung gelangten 10°) .

Das Mindeftgehalt eines Lehrers auf dem Lande beträgt 650 Mark und das
einer Lehrerin 490 Mark , wobei jedoch auch die Wohnung , ein zu bebauendes
Grundftück und Brennftoff von der Gemeinde beigeftellt werden.

Die Einrichtung der Wanderfchulen ift bei der Eigenartigkeit des Landes
unvermeidlich , da oft eine einzige Gemeinde über ein Dutzend Infein vertheilt ift,
und der Unterricht dauert in einer folchen Wanderfchule 2 bis 3 Monate.

Für den Fall , dafs fich Kinder während der Zeit der Schule in Folge der
grofsen Entfernung des Elternhaufes fern von demfelben aufhalten muffen , werden
eigene Schülerherbergen errichtet , in welchen fie während der Zeit Wohnung
und Verpflegung theils unentgeltlich , theils gegen geringe Entfchädigung erhalten .

Im Jahre 1892 wurden auf Staatskoften Normalzeichnungen für Volks -
fchulhäufer auf dem Lande 101) herausgegeben , die bei der Errichtung neuer
Schulhäufer ziemlich allgemein benutzt werden. Diefe Zeichnungen umfaffen 36 Ent¬
würfe , und zwar 21 Schulhäufer mit 1 , 2 oder 3 Lehrzimmern , mit 1 oder mehr
Lehrerwohnungen , mit und ohne Slöjd-Saal und Sammlungsraum , 3 Lehrerwohn-
häufer, 4 Schülerherbergen , 1 Slöjd-Saal , 8 Wirthfchaftsgebäude und 1 Wafch- und
Badehaus.

Den Zeichnungen find allgemeine Beftimmungen und Zufammenftellungen
der Materialerforderniffe beigegeben , welche die praktifche Verwendung wefent-
lich erleichtern . Zum Schluffe werden Normalien für Fenfter , Thüren und für einen
Kachelofen vorgeführt.

100) Nach : Stntißik öfver folkundervisningen i Finland . 1892 — 1893 . Helfingfors 1894 .
101) Normalritningar HU folkfkolebyggnader pa Landet . Heliingfors 1892 .
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